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Mit dem
Kirchbus zum
Gottesdienst
SALZKOTTEN n Die Pfarrge-
meinden St. Johannes und
St. Marien Salzkotten so-
wie St. Petrus in Upsprunge
feiern am 14., 15. und 16.
Mai die Bittgottesdienste
vor Christi Himmelfahrt.
Der erste Gottesdienst fin-
det am Montag bei der Fir-
ma Saltenbrock Agrartech-
nik statt. Der Kirchbus
fährt um 19 Uhr an der St.-
Marienkirche und um
19.10 Uhr am Marktplatz
ab. Den zweiten Bittgottes-
dienst feiern die Gläubigen
am Dienstag im Upsprun-
ger Hederquellgebiet, bei
schlechtem Wetter in der
Kirche St. Petrus. Abfahrt
des Kirchbusses ist um 19
Uhr am Marktplatz und
um 19.05 Uhr an der St.-
Marienkirche. Am Mitt-
woch findet der dritte Bitt-
gottesdienst im Innenhof
des Mutterhauses der Salz-
kottener Franziskanerin-
nen statt. Der Kirchbus
fährt um 19.05 Uhr an der
St.-Marienkirche und um
19.10 Uhr am Marktplatz
ab.

RAT UND HILFE
Samstag/Sonntag

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Samstag/Sonntag: Telefon 01 75/9
76 71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 (evangelisch)
und (08 00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50

werktags und sonntags.
Hospiz Bewegung Geseke: Tele-

fon79 90 55.
Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon

59 51 31.
Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-

ria: Telefon 24 00.
Home Care: Pflegeberatung täglich

unter Telefon 7 80 70.

Fest für die
ganze Familie

VERNE n  Zu einem Famili-
enfest an Schäfermeyers
Mühle in Verne lädt der
Förderverein für kulturhis-
torische Bauten und Bau-
werke Salzkotten am Don-
nerstag, 17. Mai, ein. Von
10 bis 18 Uhr erwartet die
großen und kleinen Gäste
unter anderem eine Müh-
lenführung, eine Hüpfburg
und ein Kinderflohmarkt.
Wer nicht mehr benötigtes
Spielzeug verkaufen möch-
te, sollte sich bei Michael
Schimming, Tel. (0 52 58)
51 12, anmelden.

Vier Tage auf
dem Drahtesel
NRW-Radtour macht Station in Salzkotten

ren in Salzkotten die res-
taurierte Ölmühle, das Gra-
dierwerk und aktuell die
Instandsetzung der Was-
sermühle Schäfermeier aus
dem 19. Jahrhundert. Die
NRW-Stiftung finanziert
ihre Fördermaßnahmen
im Wesentlichen aus Lotte-
rieerträgen.

Die Kosten für die Teil-
nahme an der viertägigen
Tour liegen nach Angaben
der Stadt Salzkotten bei
135 bis 199 Euro. Es kön-
nen aber auch Tagesetap-
pen gebucht werden. An-
meldungen sind in jeder
Lotto-Annahmestelle oder
im Internet unter
www.nrw-radtour.de mög-
lich. Weitere Informatio-
nen gibt es auch beim
NRW-Radtour-Telefon un-
ter (01 80) 5 00 15 95 (kos-
tenpflichtig). Es ist mon-
tags bis freitags von 10 Uhr
bis 16 Uhr erreichbar.

Die Radfahrtruppe soll
gegen 15.15 Uhr in Salzkot-
ten eintreffen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

SALZKOTTEN n  Zu Beginn
des Schützenfestwochen-
endes in Salzkotten, am
Freitag, 13. Juli, besuchen
mehr als 1000 Radfahrer
die Stadt. Sie nehmen an
der NRW-Radtour teil, die
bereits zum vierten Mal
stattfindet. In diesem Jahr
führt die Strecke für Frei-
zeitradler durch Ostwestfa-
len. Start ist am Donners-
tag, 12. Juli, in Arnsberg.
Am Tag der zweiten Etappe
besuchen die Radler Salz-
kotten und machen eine
Kaffeepause an der Sälzer-
halle.

Den Fahrradfahrern
steht dann noch eine Stre-
cke über Paderborn, Biele-
feld bis zum Ziel in Güters-
loh bevor. Insgesamt legen
sie 225 Kilometer zurück.
Die Teilnehmer erwartet
zudem ein buntes Rahmen-
programm.

Mit der Radtour möchte
der Veranstalter, die NRW-
Stiftung, auf Natur- und
Kulturprojekte aufmerk-
sam machen. Dazu gehö-

AUf dem Rad zum Hochfest: Der Schützenoberst Stefan Sallen so-
wie das Königspaar Markus und Nicole Hucht freuen sich auf den
Besuch der Radfahrer am Schützenfestfreitag.

Kurs zur
häuslichen

Pflege
SALZKOTTEN n  Um Angehö-
rige bei der häuslichen
Pflege von Familienmit-
gliedern zu unterstützen,
bietet das St.-Josefs-Kran-
kenhaus Salzkotten zu-
sammen mit dem Ambu-
lanten Pflegezentrum ei-
nen kostenlosen Hauspfle-
gekurs an. Darin erlernen
die Teilnehmer Pflegetech-
niken und vorbeugende
Maßnahmen. Thematisiert
werden auch die individu-
ellen Pflegesituationen der
Teilnehmer. Der Kurs um-
fasst sechs Einheiten, die
ab dem 23. Mai jeweils
mittwochs zwischen 18
und 20 Uhr stattfinden.
Veranstaltungsort ist das
Clara-Pfänder-Haus. Inte-
ressierte können sich unter
Tel. (0 52 58) 1 01 05 oder
1 01 53 zwischen 8.30 und
12 Uhr über den Kurs infor-
mieren und sich bis zum
18. Mai anmelden.

Landfrauen
trinken Cocktails
GESEKE n  Der Landfrauen-
verband Geseke veranstal-
tet am Freitag, 1. Juni,
18.30 Uhr, einen Cocktail-
abend. Er findet bei Ruth
Wieneke, Tudorfer Weg
36, in Geseke statt. Anmel-
dung bis zum 24. Mai bei
Huberta Schulte-Röseler,
Tel. 56 52, oder Angelika
Michel, Tel. 7 80 86.

Von Politik bis Profi-Fußball
Prominente Ex-Antonianer stellen sich den Fragen der Schülervertretung

GESEKE n  „Auf diese Schnel-
ligkeit des gesellschaftlichen
Wandels hat mich die Schule
nicht vorbereitet“ sagt Dört-
he Engelhardt 22 Jahre nach
dem Abitur. Gemäß ihres Le-
bensmottos „Plane in dem
Wissen, dass ohnehin alles
anders kommen wird“ brach
sie nach einem abgeschlosse-
nen Lehramtsstudium die
Tradition der Lehrerfamilie –
und ging zum Improvisations-
theater. Heute arbeitet die
Wahl-Berlinerin als Unter-
nehmensberaterin mit einer
eigenen Agentur. Dort berei-
chert sie die Business-Welt
mit Unternehmenstheater.

Wie die meisten der zur
Talkrunde geladenen ehe-
maligen Antonianer hat sie
viele positive Erinnerun-
gen an die Schule. Zum
325-jährigen Jubiläum wol-
len die Schüler am Montag,
4. Juni, in einer Podiums-
veranstaltung erfahren,
welche unterschiedlichen
Lebens- und Berufswege
ehemalige Abiturienten ge-
gangen sind. Sie interes-
siert, welchen Beitrag die
Schule dazu geleistet hat,
welche Erinnerungen sie

schiedlichen Erfahrungen.
Remco van der Velden
kehrte nach seinem Studi-
um an mehreren – unter
anderem auch ausländi-
schen – Universitäten und
einer preisgekrönten Dis-
sertation als Lokalpolitiker
in die Heimat zurück. Eg-

theaterstück.
Auch Dr. Stefan Rom-

berg, der beruflich und po-
litisch dem Weg seines Va-
ters folgte, ist in Geseke
noch bekannt. Marius Pöt-
ting kam aus Brasilien zu-
rück auf den elterlichen
Hof und engagiert sich mit

Naturpädagogik und ge-
waltfreiem Handeln für
eine friedliche Welt. Die
Profifußballerin Marie
Pollmann kickt bei BV
Cloppenburg. Die Tor-
schützenkönigin von 2008
(21 Tore) blickt mit dem
dritten Platz bei der U20-
Fußballweltmeisterschaft
auf große sportliche Erfol-
ge zurück.

Ob Hochschulkarriere,
künstlerischer oder Me-
dienbereich: das Spektrum
der Berufe und Lebenswege
der Podiumsgäste ist weit
und spannend. In zwei auf-
einanderfolgenden Talk-
runden stellen sich insge-
samt elf Ex-Antonianer den
Fragen der Schülervertre-
tung. Egbert Walter nutzt
die Gelegenheit, am Vor-
mittag in der Jahrgangsstu-
fe 9 über Europapolitik zu
diskutieren, Iris Schleuss
führt am folgenden Tag ein
Puppentheater auf.

Die Podiumsdiskussion
ist für alle Interessierten
offen und findet von 17 bis
20 Uhr in der Aula des
Gymnasiums Antonianum
statt. Der Eintritt ist kos-
tenlos. n scb

an die Penne haben und
welche Ratschläge sie viel-
leicht den zukünftigen
Schulabgängern mitgeben
können.

Ausgewählt haben die
Schüler dabei Männer und
Frauen mit ganz unter-

bert Walter, EU-Beamter,
schlug dagegen sein Domi-
zil in Brüssel auf. Iris
Schleuss spielt heute noch
gerne mit Puppen, arbeitet
für Film, TV und Bühne.
Ausgezeichnet wurde sie
für ein eigenes Puppen-

Dr. Stefan Romberg Marie Pollmann

Algenpest: Labor entlastet Enten
haben wir kaum Einflussmöglich-
keiten“, erklärte Stephan. Mehr
als Galgenhumor blieb den Anwe-
senden im Ratssaal nicht übrig:
„Die Bürger können das Teich-
wasser ja zum düngen benutzen“,
meinte etwa Bürgermeister Franz
Holtgrewe. n  Foto: Friedrich

ben, dass das Wasser bereits im
Bereich der Quellen am Rosen-
teich stark nitrat- und phosphat-
haltig ist. Als Grund für die starke
Algenbildung in diesem Frühjahr
lässt sich somit die Düngung der
Felder auf der Haar durch die
Landwirtschaft heranziehen. „Da

Es war zu erwarten: Der Kot der
Enten ist ganz bestimmt nicht al-
leine der Verursacher der Grünal-
genpest im Geseker Teich. Wie
Bauverwaltungsleiter Peter Ste-
phan dem Umweltausschuss am
Donnerstagabend mitteilte, ha-
ben Laboruntersuchungen erge-


